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Beitrittserklärung 
Ich beantrage die Mitgliedschaft im „Förderverein der Stadtmusik Geisin-
gen e.V.“ Die derzeit gültige Satzung des Vereins wird von mir aner-
kannt. Der Mitgliedsbeitrag beträgt Euro 15,- pro Kalenderjahr. Beiträge 
werden per Lastschrift eingezogen. Die Kündigung der Mitgliedschaft 
kann jederzeit schriftlich gegenüber dem Vorstand erfolgen. 

Name, Vorname 

 
Anschrift 

 
Telefon 

 
E-Mail 

 
Geburtsdatum       (nur voll geschäftsfähige Personen können Mitglieder 
                                      des Fördervereins werden) 
 

Ort, Datum, Unterschrift 

 
 
Ich ermächtige hiermit widerruflich den „Förderverein der Stadtmu-
sik Geisingen e.V.“, den angegebenen Betrag von folgendem 
Bankkonto abzubuchen: 

Zutreffendes bitte ankreuzen 

o   Mitgliedsbeitrag in Höhe von Euro 15,- pro Kalenderjahr 

o   Einmalige Spende in Höhe von Euro _______________ 

o   Jährliche Spende in Höhe von Euro ________________ 

o      Spendenbescheinigung erwünscht (nur bei Spenden 
größer Euro 50,-) Bei Spenden bis einschließlich Euro 50,- genügt 
die Vorlage des Belegs. 
 
Kontoinhaber 
 
 
Kontonummer                                       BLZ 

 
 
Kreditinstitut 

 
Ort, Datum, Unterschrift 
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